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<KuverulHl- Verlautbarungen.
Z. 2)6. (3) str . 269g.

k i r e u l « r e.
Unzulass'gkcit der Etampelsuswechslung be»
derMufhebung tineS Urchell« bes untern Rich
te»s. — Ueber die vorgekommene Anfrage, ob
in dem Falle, wenn der obere Richter e>n Ur«
theil dcs untern Rich'ers aufhebt, unb de>ns»l-
hen «uftragl/ den Panhei«n die zur Unheils'
schövfl'l'g, ŝ  w>e im Nppellaliosszuze vt 'wen,
deten Siampelgebühren z« vergüten, tz» slus«
wechslung der verwendeten Glampelbögen gegen
neue, nach dem Gesetze zulässig sty, hat laut
hohen Hc'fkammer' Decreteb vom Z o Dectlw
k«r z6^» , Z 20902, der hohe k. k. obersse
Gerichtshof, 'M ElNvcrnchm,n mit der k. k.
allgemeinen Hofkammer, m,t Decret vom i Z .
Noyembcr 184» an samnullche den Wiener
Senaten unterstehende Apuellalions-Ger>chte
»ur Darnachachtung urd Belehrung der un«
Urgeoidncten E,vll-Iufl<zgericht« die Weitung
«»lassen, daß eine solche Auswechslung nachdem
Stämpel - und Taxgesche vom 27. Jänner
,640 unstatthaft sep. — ilaibach am 10. Fe<
bluar i 3 ^2 .
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes «Gouverneur.
C a r l G r a f zu We lsperg , Ra icenau

und P r i m ö r , Vice«Präsident.
D o m i n i k B r a n d s t e t t « r ,

l.k. Gubnnialfathi

Z. 235. (3) N». 53o2.
C i r c u l a r e

d,< k. k. iNprischfN Ouberniums. ^ . B<ssime
»lungen mengen der Umladung/ Ablegung und
ßinlage'unq angewiesener Waren in Saüoch
und Gmünd, dann Umladung solcher Waren
in Kremsbruck, so wie Contvolls»Amtshand-,

lunqen in Ncumarkll. — I m Einverständnisse
m,t der k. k. samer^l» Glfallen« VerwaltUlig
findet man tlc One Salloch und Gmünd un«
ler jene O- le , wo Umladungen, Ablegungen
und Einlagerungen angewiesener Waren Sta t t
haben dülfen, cll?iurclhen; dageqln den Q l l
Krembb,u,k in die Neche jener Orte zu vcr-
ftycn, wo t>loß Umladungen solcher Waren zu
geschehen haben. — Dltse« wild im 3tachha„,
ste zu dem hierortigen E,rcul rc vom 20. Apr«l
i s ^ t , F 2948, mlt dem Bcisaye öffclitlich
kuno gemacht, oaß die Uml.idungsNat,on Neu-,
matkll in Adsicht auf die Eomolls Amlsh^nd,
lungen e«er Gefällenwach-Abtheilung Rad-
manns»0lf (statt K»a>nburg) zugcwiescn wor?
den scy. — Lc>ibach am ,0 ^cbruar ,8/,2.

J o s e p h Frciderr v. W e i n g a r t e n ,
Landes- Gouverneur.

C a r l G r a f zu W t l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r » m ö r , Vice - Präsident.

D o m l n l k V r a n d s t e t t e r ,
k. k- Gubernialrath.

Z. ^ 2 . (3) Nr. 2353.
V e r l a u t b a r u n g .

Mic Beginn des zweien Semesters des
Schuljahres i 6 " / < , ist bei der vom Johann
Bapt. Preschet«, gewesenen Do«probste in
Laibach, errichteten Studentenstiftung der zwcite
Platz, im dermaligen jährlichen Ertrage von
150 fl. 20 kr. C: M . wieder zu besehen. Diese
Stiftung ist vorzugsweise für Studierende, wel-
che mtt dem,Stifter verwandt sind, und in de-
ren Ermanglung sodann auch für Studierende
überhaupt bestimmt. Der Genuß dcrselben ist
auf die Gymnasial-, philosophischen und theo-
logischen Studien beschrankt Das Präsenta-
tiousrechc gebührt dem fürstbischöflichen Ordi-
nariate in Vaibach. Diejenigen Studierende^
welche d-icsen «?tiftungsplatz zu erhalten, wüm
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schen, haben ihre Gesuche unmittelbar bei dem
fürstbischösiichen Ordinariate zu Laibach, mit Be«
rufung auf diese Gubernial-Verlautdarung, bis
längstens 2^. März l. I . zu überreichen, und
ftlde mit dem Taufscheine, Dürft igkeit^, Pocken«
l,l)cr Impfung3zeugnisse, dann mit den Studien«
zmgnijsen vom zweiten Semester 1 8 " / , . und
dem ersten Semester 1 8 " / , , , und jene, welche
aus dem Titel der Verwandtschaft einschreiten,
noch üderdieß mit einem legalen Stammdaun«
zu belege«. — Laibach am 12. Februar 1642.

Thomas Pauker,
k. k.'Gubernial.Secretär.

Z 2 / , i . (5) » l̂ N r . 243Z. Nr . ^ 7 .
C o n c u r s » A u s s c h i e i ^ u n g

für die bei der neu erllchteten mähr. schles.
k. k. Prov. Zwangarbtitsiln^alt in B«ünn zu
hetzende Sizlie ein«s W«lkme»ss«ls. — D:e
rresentUchsten Verpflichtungen dlesc« Bldlcn«
si^mg, mn welcher gemäß hohen Hofkanzlei»
Decrees vom 29. Jänner l 9 ^ l , Z. 36563/
ein Iahresgehalt von Zoo st- s. M . , ein
D'vucat von jährlichen 3 Klaftern harten
Holzes gegen Erlag einer EauNon in der Ge«
haltvhöhl und d«e Pensionsfahlgkeir verbun»
d«n ist, bestehen ln oe» Unterweisung und
Ucberwachung der Corl»g<nden in d<r Arbeit,
bann »n der Verr«chnu,ig des Arbliismale-
lials nach der dleßfalls bestehenden Diemles.
Instructl^n. - Die Erfordtrnlsse, welche Com,
vctenlen um dies« Stel'.e glauwürdlg nach,
Fe l sen haben, sind: u) Das physische Aller,
welches be> den noch in ke-ne« offentllchen An-
stellung B<finrllchen, das/^0. Lebensjahr nicht
ndecschretten darf, durch den leg"len Tauf<
sch^n; l̂ ) eine gute Gcsundhelt; o) d,e Kennt-
l-rg dir deutschen und böhmlschen Spracht-
cl) die Kenntniß des Schreibens, !es,ns und
Ncchneus j «) die Ausbildung in einem oder
dem andern technischen E<werbszwe>ge, oder
e>ner Profession/ und es wird vor^ugswclse anf
I m « Rücksicht genommen werden, wel.be lns<
besondere nebst einer genauen praktischen und
theoretischen Kennlmß der Schaf- und Baum»
woll-Manipulation/ grü«idllche Kenntnisse nn
Färben aller Stoffettnd ln allen Fart>eli> !'̂  wle
auch K'NlUn'sse zur Führung der Le:nwcbecei
nachzuweisen im Hcanoc sind . und in emer
ahnllchen Anstalt bei ens ln Verwendung ge-
standen sind; t', das sittlich? Wohluelhaltm,
und z) dle Mögl ichst zur Le»stung ocr vor<
yeschncbenen Caution >m Ba>cn oder mmelst
einer fioeljussorischcn Uriunde. — Die dieß«
fälligen Eompetentcngcsuche sind von M M ,

welche sich schon in «ine» öff«ntliH«n Anstel-
lung blfinden, mittelst der vorgesetzten Be-
hörde, sonst lm W<g« d«e Iurisdictlonsbe«
Horde, in deren Bezirk sich die Competent««
«ufhalt«n, bis Ende kommenden Monats bei
der k. f. Zwangarbeitshaus-Verwaltung m
Brunn einzubringen.

Htavt- unv lanorrchtliche Verlautbarungen.

Z. »5o. (2) N r . 972.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechle in
Kl«in wnd bekannt gemacht: ES scy von di»»
se« Gerichte auf Ansuchen dei Anton Herleite
so«g«r, durch Dr . Wu^zbach, gegen Maria
Bsrm«nn, pw. 226ss. 7 kr., in die öffentliche Vl>«
sttigerung des, der Eltqmrten gcyörlgcn, auf
4,98 ft. 55kr. geschätzten Houses 8'lk l^onze.
N r . 65 m dir Bladl h»er gewllligct, und
hiezU dlt i 2<rmme, u».d zwar auf den , l .
Apnl/ 25. Ma i und 27. Juni 1642. jedesmal
um lo Uhr VormUtag« vor diesem k. k. E-iadt«
und Landrechte mil dim Beisatze bestimmt wor-
den, baß, wtnn oltses Haus weder bei der er-
sten noch zweiten Feilbietungs.T'gsatzung um
den Schatzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht weiden könnte, selbes beider dritten
auch unter dem Schätzungsbetrage himangc«
geben werden würde. Wo übrigens den Kauf-
lustigen frei steht, die dießfälUgen klcltallpns»
bcdingnlsse, wle auch die Schätzung in der
dleßlsnorcchlllchcn Negistratur zu dcn gewöhn«
llchen Amcsstundeti, oder bel dem Vertreter des
ExetUtions« Füh-ers, D r . Wuljbach, einzusehen
und Abschrien davon zu verlangen. — ^albach
aw 12. Februar 1842.

Z. 2^9. (2) N r . Jg. Merc.

E d i e t.

Von dem k. k. Stadt« undLaudrechte, als
zugleich Mercant i l , und Wechselgerichte m
Krain, w-rd kund gemacht, daß über Ansuchen
der Gesellschafter und ^»genlhüm'r einer Tuch-
und Scblnttwarelchandlung, Joseph Nobtutsch
Ul,d Fel,f Andreas Heß, die Lö'chung des
Handlungs'Gesellscbafls.Vertrages 6äc>. Zo.
Mär> itt^3<und der darauf Bezug nehmenden
H Ä u N .a „I.sephBobmtsch et (^p.«
und zug<c.chdn P<otocol!ilUng der ncuen D. ta :
„Joseph Bobmtsch" Bchuf« der Fottfttzung
dlcse« Tuch - ulid Schnittwaren , Handlung
unterm heutl^en Dato m dem diißgcnchtllchen
Mercantll . P>orocolle uorgenommen worden
ftp. — Wbach am lH. Februar 1842.
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3 . 2 6 0 . (2) Nr . 969.
E d i c t .

M i t welchem bekannt gemacht wird, daß
am 3. März l. I . von 9 bis 12 Uhr Vormit-
tags, und,nöthigcnsall5 Nachmittags von 3
bis 6 Uhr, so wie an den darauf folgenden Ta-
a<n, hier auf dem Haupt «Platze Hs. Nr. 233
das zum Verlasse deä k. k. Rechnungsrathes
Carl Kovatsch gehörige Mobilar« Vermögen,
bestehend: in Haus- , Zimmer« und Küchen-
üinrichtung, Haus« und Bett-Wäsche, Klei-
dungsstücke, Meubels allcr A r t , Silber- und
sonstige Prätioscn, gegen bare Bezahlung öf-
fentlich versteigert werden. — Laibach am 12.
Februar 1 8 4 2 ^

Z^240. (3) Nr. 964.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-
gleich Mercantil- und Wechselgerichte in Kram,
wird bekannt gegeben, daß das sämmtliche, zur
Ferdinand Suppantschitsch'schen (5oncurs-Massa
gchörige Eisen-, Spezerei- und Material'Waven-
kager am 7. März l. I . und an den darauf
folgenden Tagen, zu den gewöhnlichen Amts-
stunden, hicr am Hauptplatze Haus-Nr. 236,
gegen bare Bezahlung öffentlich verkauft wer-
den wird. — Laibach am 12. Februar 1842.

3. 244. (3) Nr. 1330.
E d i c t .

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht, daß das sämmt-
liche, zum Verlasse des Joseph Nepeschitz ge-
hörige, hier in der Stadt , Haus-Nr. 279 be-
findliche Mobilar-Vermögen, bestehend in Pr<5.
riosen, Einrichtung, Wäsche, Kleidung, Lein-
wand und sonstigen Fahrnissen, am 4. März
1842 und nothigenfallö an den darauf folgen-
den Tagen zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem odbenannten Hause an den Meistbieten-
den gegen bare Bezahlung öffentlich verkauft
werden wird. — Laibach am 19. Februar 1842.

Aenuliche ^erlautvarunaen.
Z. 251. (2) I . Nr. 20.

E5e.,c<ü l . l y tz 3 i c i t a t i o n
der Georg und Maria Drobnitsch'schen, vul"o
Formad - Realität sammt Lederersgerechtsame
im Markte Tüffcr nächst der Kreisstadt Cill i.
« - Vom Magistrate des k. k. landcsfürstli-
chcn Marktes Tuffer wird hiemit bekannt geae-
ben: Es sey über das Executionsgcjuch des
Hm'N 0l-. Traun, Hof- und Gcrichtsadvocaten

!N Cl l l l , nomme I . Tschebul und Holzer, ge-
gen Georg und Maria Drobnitsch in Tüffcr, s,w.
schuldiger 483 st. 49 kr., i-^pec. 241 fl. 54'/2
kr. <-. 8. c., mit magistratlichem Bescheide vom
20. Februar 1842, I . Nr. 2 0 , in die executive
Feilbietung der gegnerischen, mit Pfandrecht be-
legten, und gerichtlich auf934si. C . M . geschätz-
ten, Hieher unter Current -Urb. Nr. 31 einkom-
menden Haus - und Gartenrealität sammt an-
klebender realer Lederersgerechtsame gewilliget,
und hierzu die drei Versteigerungötagsatzungea
im Laufe dieses Jahres auf den 30. März, 30.
April und 30. M a i , jederzeit Vormittags von
9 bis 12 in der hiesigen Syndicaiskanzlei mit
dem Beisatze festgesetzt worden, daß, wenn
diese Realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietungstagsatzung nicht um oder über den Schät-
zungswerth an Mann gebracht werden könnte,
selbe bei der dritten auch unter demselben hint-
angegeben werden würde. — Diese von allem
Unterthansverbande freie, im Markte Tüffer
liegende, aus einem von Grund aus neu
erbauten, jedoch nicht ganz bewohnbarem ein
Stock hohem Hause sammt Gemüsegarten und
einer abgebrannten Ledererwerkstatt bestehende
bürgerliche Realität, nebst darauf raoicirter rea«
len Lcdercrsgerechtsame, welche sich fast zu je«
der Gewerbsunternehmung besonders eignet,
beläuft sich im unverbürgten Gesammtstä'chen-
niaß auf2503 lUl Klaftern. — Die Licitations-
bedingnifse sind täglich in dieser Synoicatskanz-
lei und beim Herrn l)r< Traun, Hof- und Gc-
richtsadvocaten in Ci l l i , einzusehen; unter die
wesentlichsten derselben gehört, daß jeder Lici-
tant vor gemachtem Anbote 10A des Ausrufs-
preises als Vadium, und der Ersteher nach ge-
pflogener Meistbotsvertheilung die crequirte
Forderung zu erlegen, und rücksichtlich des
Meistbotsrestes sich mit den übrigen Sahgläu-
bigern cinzuverstehen habe. — Magistrat Tüf-
fer am 20. Februar 18^12^

Z^253. (2)
C o n c u r s

zur Besetzung einer Comlinal-Arzten-EtcUe im
Markte Feldkirchen, Villacher Kreises. — Laut
Verordnung deS löbl. k. k. Kreisamtcs Villach
vom 10. d. M . , 3. 286, hat die hochlöbl:
k. k. Landcöstelle nut Decret vom 16. v. M. ,
Z. 444, die Errichtung und Besetzung einer
Comunal-Arzten-Stelle im Markte Feldkirchen
zu bewilligen geruhet. — M i t dieser Stelle
ist ein jährlicher Gehalt von 180 fl. C. M .
aus der BezirkScasse, und für die ersten 5
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' Jahre noch ein weiterer Zuschuß von 40 fl.
jährlich verbunden, wofür aber die Armen
des Ortes und des hiesigen Spitales unentgelt-
lich zu behandeln sind. — Diejenigen, Herren
Doctoren der Medicin, welche diese, Stelle zu
erhalten wünschen, vorzüglich aber jene, welche
zugleich, zur Ausübung chyrurgischer,Verrichtun-
gen befähiget sind, werden demnach aufgefordert,
ihre an die hohe Landcsstclle in Laibaä> styli-
sirten, gehörig belegten Gesuche binnen6 Wo«
chen bei der gefertigten Bezirksobrigkeit zu
überreichen. — K. K. BeMsobrigkeit Ossiach
zu Felokirchen am 13. Februar 1842.,

Z?2487"(1)
3 i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Von Seite des k. k. Mil i tär-Verpflegs-
Haupt-Magazins zu Laibach wird hiemit bekannt
gemacht: Daß in Folge hoher k. k. illyrisch-
innerösterl eichischer General - Commando - Ver-
ordnung, S . 220, vom 5. Februar 1842, ver-
schiedcne Baulichkeits-Herstellungen noch im
Laufe dieses Jahres an dem Magazins-Gebäude
werden vorgenommen, und in Entreprise entwe-
der professionistenweise, oder auch im Ganzen an
die Mindestbietenden überlassen w«rden, zu wcl-
chein Endedi« Limitations-Verhandlung am, l ^ .
März 1842.um ^Vormit tags in derAmtäkanzlei
des k, k.
S ta t t finden wird. — Die Licitationsbedingun-
gcn sind in Kürze folgende: 1) Werden nur aner-
kannt Unternehmungsfähige zu der Verhandlung
zugelassen; es haben sich daher jene Concurren.
ten, die der Licitations-Commission nicht hin-
rxichend bekannt, sind, mit einem ortsodrigkettl
ljch gefertigten Zeugnisse auszuweisen, daß sie
nach Maßgabe der von ihnen beabsichtigten Un-
ternehmung ihrer Profession im Einzelnen, oder
dem Baufache im ganzen Nnfange gewachsen sind,
und daß sie das, Aerar durch das nachbezeichnete
Reugeld und die später zu erlegende Caution
sicher zu. stellen vermögend seyen. Sollte der
Erstehcr cm bloßer Speculant seyn, so ist von
ihm bei der Ausführung des Baues ein berech'
tigter verläßlicher Baumeister aufzustellen, und
dct Verpsiegsmaqazins-Vc^altling namhaft z^
machen. — 2) Die vor dem Vcqinne der Li-
citation vonden Offcrentcn zu erlegenden Va-
diensind folgendermaßen festgesetzt: für Tischler,
oder Zimmermannöarbeitsammt Matcriale l 5 fl.,
für Maurerarbeit sammt Materiale 2 l st., für
Anstreichevarbelt sammt M a t e r i e l fl.; zuftm-
men fü».-, die ganze Entreprist W ss. C M< Der

Ersteher hat das Vadium zur vollen Caution,,
welche in dem doppelten Vctrage des Vadiums
bestehet, zu ergänzen. Den^Nichterstehern wer-
den die Vadien allsogleich nach beendigter Lici«
tation zurückerstattet. -—- 3. Die Verbindlich-
keit, für den Crsteher beginnt vom Tage der ab-
gehalt«nen, Licitation, wofür die Unterschrift
des Limitations - Protocolles bürgt; für das
A.e»ae aber beginnt sie erst. vom> Tage der erc
folgten Ratification, »^ 4. Die Versteigerung
geschieht zuerst professionistenwcise, sodann, für
die Hintangabe in ganzer Entreprise, und zwar
mit Beigabe d,«r Materialien. — 5. Nachträg-
liche Anbote werden nicht, angenommen,, schrift-
liche Offerte aber nur unter nachstehenden Bs«
dingungen berücksichtiget werden: a) wenn solche
noch vor dem förmlichen Abschlüsse der Licita-
tions'Verhandlung einlangen, und denselkea
das bestimmte Vadium, oder statt dessen der
Cassa-Erlagsschein beigeschlossen ist; 1>) wenn
der Offerent in seinem gestämpelten Ancrbie«
tungsschreiden ausdrücklich sich erklärt, daß <r
in Nichts von den Limitations^ odcr Contracts-
Bedingungcn abweichen wolle, vielmehr durch
sein schriftliches Offert sich ebenso verbindlich
mache, als wenn ihm die Licitationsbedingun-
gen bei der münolichen Versteigerung vorgele-
sen worden waren» und er dieselben so wie das
Protocol! selbst unterschrieben hätte; o) WMl!
er in dem schriftlichen Offerte sich zugleich ver-
pstichter, ün Falle er Ersteher bliebe, nach er-
haltener ossicieller Kenntniß hievon, das Vadium
zur vollen Caution unverzüglich zu ergänzen,
und falls er dichS unterließe, sich dcm richter-
lichen Verfahren ganz und zwar so zu unter-
werfen, als wenn er die Caution selbst unter-
legt und die Bauführung übernommen hatte,
so daß er also auch zur Ergänzung der Cautlon
aus gesetzlichen Wegen verhalten werden kann;
cl) enthält das schriftliche Offert einen bessern
Anbot, als jener des mündlichen VcstbieterZ,
so wird auf Grund des Ersteren die licitation
mit dem schriftlichen Offerenten, wenn er ge«
genwärtig ist, und mit den sämmtlichen münd-
lichen Llcitanten wieder fortgesetzt. Ist der An-
bor des schriftlichen Offerentcn mit dem münd-
lichen Bestbote gleich, so wird Letzterem der
Verzug gegeben. und nicht mehr weiter ver-
handelt. — Die übrigen nähern Bedingungen,
so wie die VorauSmaßen können bei dem ge-
fertigten Amte zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden. — Vom k. k. Mi l i tär-
Verpsilgtz.-Haupt'Magazme zu-Laibach am 19.
Februar. 1312.
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Gudernial - Verlautbarungen.

Z. , 70 . (1) N t - Z^6 l .
E i r c 4i l » r e

desk. k. i l l y r i scke n G ube» n i u m s. ^ Bc-
treffend die Beha,idlu,,g ds»am >. Fedr. ,6^2 in
^ ^ Serie l2 vcllosttn Banco. Obl>gal»oninzu
fHnf Percml , und der in dilser Se»ic nach-
träglich emgelhellim Domestieal» Obligationen
^ « Stand, uon N'cbcrösteerti ch zu vier Per,
« M . — I n Folg« hohen Hoftammer-Plisi .
tzlal, Erlasses vom 2. Februar »6/^2, Z. 7 7 1 ,
n»ir> mit Beziehung auf die E l lbe in« ! -Eur .
rende vcm ^ » lNovember »829, Z. 2Ü6^2,
NachsschendeS zur öffentlichen Kenntniß ge-
brach«: h. 1. D e fünfpercentlgen B«Nt» Obl i -
gationen Nr . 1001 l die einschlltßlg Nr. ,c>8l2,
welche m die am » Februar » 6 ^ verloste St»
rie »2 emgcthellt sind, werden an dle Glaub,«
ger im Nennwerlhe dcS kapi^als bar «, E. M .
zurückbezahlt. t i e in diese «verie nachtraglich
nnaereihtcn vielpercenligen Domest»cal« Obli«
gatlonen der Glande von Niererösterrtlch,
N». l ü l 2 dls eil schli.ßig »607, werden nach
dinBestimmungen bts allerhöchsten ^atlnies
vom 2 l . Ma z ,613 gegen NtUt mit vlec Perl
cent in C. M . verzinsliche Slaatsschulboer-
schr«idungen umgewechselt.— tz. 2. Die Auszah^
lulig der ve lcsten fünfpercentlgen Capitalien

' begilntt am l . M^rz ,842, und wlrd von der
k. k. Umvelsal'Staats» und Banco» Schul-
de^, Easse gewstel, bei welcher die verlusttn
Obli^attolien einzureichen sind. — §. 3. M>t
ver Zurückzahlung des Capitals werden zugleich
die darauf haftenden Interessen, und zwar bls
z. Februar 16^2 zu zwei und «inhalb Per,
cent in Wiener Wahrung, für den Monat
Februar »642 hingegen die ursprünglichen
Zinftn zu Fünf Percent in E. M . berichtiget.
^ H. H. Bei Odllganonen , auf welchen e,n Be.
schlag Vnbot odcr sonstetne Vormerkung haftet,
istvor dcrEapitcls-Auszahlung beider ^chör.
de, welche den Veschlag, den Verbot od«v di,
Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung
zu erwnken. ^ - § 5 bei der Capitals. Aue.
»ahlung von Obliaalionen, welche auf Fonde,
Ki rche, Klöster, Stif tungen, öffentliche I n .
stunt, und andere Körpelschaften lauten, finde,,
jene Vvrschllfien lhre Anwendung, wclche bet
der Umschreibung von derlei Obligationen be«
folgt werden müssen. - ^ §- 6. D»n Besitzern
von solchen Obligationen, deren Verzinsung «uf
eine Fl l ,a l - Credits-kasse übertragen tst , steht
«S frei, die Capitals. Auszahlung bet der Un i ,
vtlsal - Staats « und Banco > Schulden C ŝse,

oder bei jener Credits- Casfe zu erhaltey, bei
w«lber sie bisher die Zinsen bezogen haben.
I m leylcrn Falle haben sie die «erlisten O b l „
ganoncn be» der Fil ial ^ Credits-Casse einzu-
reichen. — § 7. Die Umwechslung dertn die
Verlosung gefallenen mcderösterrelchlsch-stam
dischcn Domeillcal^ Obilgnilonen zu vier Per«
eent gegen neue Staaisfchuldverschreibungen
geschieht be» der nicderösterreichilch-ständischen
^replls-iasse, be, welcher die verlosten Obli<
gationen einzureichen sind. — §. 8. D»e Zm-
sen der ncucn Schuldverschreibungen in C. M .
laufen vom l . Fedruar 1842 und d»e bis dahin
von den alteren Schuldbriefen ausständigen
Interessen m Wiener Währung werden dei
der Umwech5lung der Obligationen berichtiget.
— Lallxch am 9. Februar 1842.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a t t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident. >

I o h. N e p. Frelh. v. <V p »e fi » l fe ld ,
l . k. Gub,rmalcath.

Z. 256. (1) Nr . 3288.
C i r c u l a r e

des k k. i l l y r . Landes G u b e r n i u m s . —
Anw«ndung des neuen Etampel- und Taxge-
setzes in vcrggerichtlichcn Angelegenheiten. —
Laut hohen Hofkammcr-Decvetts vom 31 . De-
cember 1841, Zahl 46533/4869, hat die k. t .
Hofkammer im Münz« und Bergwesen über ge-
pflogene Einvernehmung mit der k. k. allgemei-
nen Hofkammer, rücksichtlich der Anwendung d«s
neuen Stampcl- und Taxgesetzeö in berggericht«
lichen Angelegenheiten Folgendes bedeutet: —»
n) Wenn es sich um gerichtliche Acte in Streit-
sachen handelt, ist dee zweite Abschnitt, Zahl
1 , des ersten Hauptstücklü ersten Theils dcK
des obgedachten Gesetzes, in so ferne es sich
um gerichtliche Acte außer Streitsachen handelt,
der dritte Abschnitt, Zahl 1 , und bei mcht ge-
richtlichen, sondern ämtlichen und administra-
tiven Gegenstände» der vierte Abschnitt edcn
dieses Hauptstückes und Theiles genau zur Norm
zu nehmen. — K) Die Berg- und Camerar-
LchenSlaren habe« fort zu bestehen und sind
diese Taxen noch in den betreffenden einzelnen
Provinzen besonders gesetzlich bestehenden La-
mcrül-LehenS-Ordnungen wie bisher abzunch;
men. - «) Nachdem die Berggerichte svstem-
mäßig aus einem geprüften Chef und mehreren,
somit wenigstens zwei geprüften Assessoren zu
bestehen haben, (berggerichtlichc Mampulatio:iä-

(Z. Amts-Blatt Nr. 25. d. 26. Februar 1842.)
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k Instruction vom Iah« 1783, BerggerichtS»
l Patent v.om L. November 1781, §. 3 1 , dann

^. ^30 allgemeine Gerichtö-Ordnung und Hof«
decret vom 18. Ju l i 4797), so gehörn diesel.
den im ̂ inne des §. 26 des neuen ^tämpel-
-und Vaxgesetzes .unter Hie Cathegorie der Lel-
legialgerichte,, diek. k. Berggerichtö-Substitu-

' ^on« i aber in dle Classe de r t . k Singular.
^Gerichte, worauf.bei Abnahme deK StampM

zû  .reflec.tiren ist. — ä) Für dle .montanistdsche
Verwaltung kann das Armenrecht bezüglich der
Stampel in k«iner größeren Auödehnung ange«

D wendet we.rden, .als ,e5 in dem Stamped And
^ Taxgesetze überhaupt für alle V/rwaltungszweige

.ausgesprochen ist. Die §Z. 91 .und W d,4 ge-
dachten Gesetzes, ŝo .wie Hie Circular-Berord-
liung vom 1. Sep.temder 18^0, welche letztere
die Erfordernisse eines ArmuthszeugnisseS vor-
schreibt, geben dießfalls Maß und Ziel. —
e) Die :n Böhmen, Mähre« und Schlesien be«
stehenden
gehören unter dit Oathegorie der Patrimonial«
Gerichte, weil sie die Kosten der Gerichtsbarkeit
selbst tragen, und dieselben bleiben.deßhalb gleich
den Clvil-Patrimonial'Gerichten in dem Bezug«
der früheren Taxen und Gebühren. — ^aibach
am 10. F«bruar 18>2>

I o / e p h Freiherr y. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l ö p e r g , R a i . t e n a u
und P r i m ö ' r , Bice-Präsident.
Johann Nep. Freiherr v. Spiegelfsld,

.k. k. Gubernialrath.

Z . 2 7 1 . ( y ^ " ^ ^lV. ̂ ° / ^
"̂  C i r c u l a t e

d>:ö k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
— Die Umladung, Ablcgung unv Einlagerung
angewiesener Waren in den Orten S t . Veit
und Feistritz bei Twrnegg, dann die Umladnna,
im Orte Prawald, sämmtlich im ?ldl-lsberger
Kreise, wird gestattet. — I m Nachhange zu dcm
k. k. Gubernial - Mrculare vom 20. ?spril
1 8 ' l i , Z. 29'^3, wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß in den, im ?ldelsdcrger Krclse
liegenden Orten S t . Veit und Fcistrt'tz dei Vcr-
negg die Umladung, Ablegung .oder Einlage-
rung allgewiesener P3aren, im Orte Präwald
ader nur die Umladung angewiesener Waren wie
ehedem gegen Beobachtung der mit dem hohen
Hofkammer-Decrete vom 10. Jul i 1(j39, Z.,
21182 festgesetzten Bestimmungen gestattet sty;
fo wie auch, daß die Vollziehung dcr Controlls-
Amtshandlungen im Orte S t . Veit der Gefallen-

.wKch-Abthellüngz^Mppach; imOrteDrswsw
der GeMenwach-Abtheilung Senosetsch, und
im Orte Feistritz bei Dernegg .der daselbst be-
findlichen Gefallenwach-Abtheilung übertrage«
worden sey. — Laibach am 4. Sebruar 1842.
Joseph Freiherr v. Weingarten,

.Landeö-Gouverneur.
M a r l G r a f zu W e l s p c r g , N a i t e n a u

Mn d P r i m ö r , Vice - Präsident.
' ! ^ / D o m i n i k B r a n d s t e t t e z ,

,t.^. Gubernialrath.

Z^ 257. (1) 2ä Nr. 36761 Nr. 17. S t . G. V . O.
K u n d m a ch .u n Z

der Verkaufs-Versteigerung des in der Gemeinde
8us5lo^ .Rentbezlrk Dignano gelegenen Bruder»
Maftfond,ö-Gi.'undstttcklö (^ l lnodiu. — I n
Folge hohen Hofkammer - Präsidial-Decretes
vom 18. Jänner 1842, Zahl 246 ?..?., wird
am 30. M^irz d. I . i» 5,n gewöhnlichen Amts-
stunden bei dem k t. Rentamte Di^nano, Istria-
ner Krt i f ts, im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung zum Verkaufe des nachbenannten, in der
Gemeinde s o i l e d gelegenen Grundstückes ge«
schritten werden, ,u z. des hinter dem Dorfe
t^eollioii gelegenen Ackergrundes, genannt (^ r -
loc^ia, im beiläufigen Flachenmaße von 1 Joch
338 Quadrat-Klafter, geschätzt auf 53 ft. 2? '/,
.kr. — Diese Realität wird einzeln, so wie sie
der obbenannte Fond besitzt und genießt, oder
zu besitzen und zu genießen berechtigt gewesen
wär«, uw den oben ausgesetzten FiscalpreiS aus-
gedoten.und.dem Meistbietenden mit Vorl,,ch«lt
der Genehmigung des PräsioiumS der hohen
k. l . allgemeinen Hoftammer überlassen werden.
— Niemand wiro zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorläufig den zehnten Theil des Fiscal-
prcises entweder in barer Conv«n,tions-Münze,
oder in öffentlichen verzinslichen Staatöpapieren,
nach ihrem zur Zeit des Erlages bekannten courL^
mäßigen oder sonst gesetzlich bestimmten Werthe
bei der Versteigerungö'Commission erlegt, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorlausig von
der erwähnten Commissiongeprüfte und gesetz-
lich zureichend befundene Sicherftellungs-Ur-
kunde beibringt. — Die erlegte Caution wird
jedem Licitanten^ mit AuSnahme jener des Meist-
bieters, nach beendigter Versteigerung zurückge-
stellt; jene des Weistbieter5 dagegen wird als
verfallen angesehen werden, wenn er sich zur
Errichtung des dießfalligen Contractes nicht Her-
beilaffen wollte, ohne daß er deßhalb von den,
kraft des LicitaHonsactes übernommenen Ver-.
bindlichkeiten befreit würde, oder wenn er P^
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M bezahlende erste Rate des gemachten Answtee
in der festgesetzten Zeit nicht berichtigenwürd^.
Bei pflichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenhei-
ten aber wirdHm der erlegte Netrag an der ersten
Kaufschlllingshälfte abgerechnet, odcr die sonst
geleistete Caution wieder erfolgt werden. — Wer
sir.einen Dritten einen Anbot machen w i l l , ist
verbunden, die von diesem hierzu erhaltene Voll«
nacht der Versteigerullgö-Commission zu über«
«ichcn. — Der Meistlueter hat die Hälfte des
Kaufschillings innerhalb vier Wochen nach er-
folgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung
des Verkaufsactes, und noch vor der Ueber«
gäbe der Realität zu berichtigen; die andere
Hälfte kann .cr yegen dem, daß Lr sie auf der
erkauften odcr auf einer andern, normalmäßige
Sicherheit gewährenden Realität grundbü'cher«
lich versichert, mit fünf vom Hundert in (5. M .
verzinset, und die Zinsen in halbjährigen Ver-
fallöraten abführt, in fünf.gleichen Jahresraten
abtragen, wenn der ErstchungSpreis den Be-
trag :von 50 st. übersteigt; sonst aber wird di«

binnen Jahres^
f r i ^ gegen öie ersterwähnten Bedingniffe berich-
tiget werden müssen. — Bei gleichen Anboten
wird demjenigen der Vorzug gegeben wnden,
der sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung
des Kaufschillings herbeiläßt. - Für den Fall,
daß der Ersteher der Realität contracts brüchig
und Letztere einem Wiederverkaufe, dessen An-
ordnung aüf Gefahr und, Kosten des Erstehers
dann sich ausdrücklich vorbehalten w i rd , aus-
gesetzt werden sollte, wird cs von dem Er.neff^n
der k. k. Staatögüter-Veräußerungs-Proviuzial-
Lommission abhängen, nicht nur die Summe
zu bestimmen, welche bei der neuen Feilbictung
für den Ausruft preis gelten soll, sondern auch
den Nelicitationsact entweder unmittelbar zu
genehmigen odcr aber denselben Vem hohen Hof«
kammcr-Präsidium vorzulegen. — Weder aus
der Bestimmung des Austusspreises, noch auS
der Beschaffenheit der Gnehmigung des Lici-
tationsacteö kann der contrattöbrüchig geworde-
ne Kaufer irgend eine Gnwendu-ng gegen die
Gültigkeit und rechtlichen Folgen der Rclicitation
Yerleiten. — Nach ordentlich vor sich gegangener
Versteigerung', und rücksichtllch nach bereits ge-
schlossener Licnation werden weitere Anbote nicht
mehr angenommen, sondern rückgcwieftn wcr-
dcn, worauf die Lintationölustigen insbesondere
aufmerksam gemacht werden. — Die übrigen
Verkaufsdedingnisse, der Werthanschlag und
die nähere Beschreibung der zu veräußernden
Realität können von den Kauflustigen bei dem

k. k. Rentamte Dignano t'lnMchen werben."—^
Von der k. k. StaatsMer-Veräußcrungs-Pro-
.vinzial-Commission. — Trieft am ^ 7 . Jänner

Erns t Freiherr v. L o c e l l a ,
5. k. Gubernial- und Präsidial - Sccretar.

Htodt- unv lanvr/chtliche ^erlautbarunze».
H. 272. ( i j Nr.1^6cj .

G d i c t.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Hrain wird bekannt gemacht, daß man die
in der Executionssache deß Fräuleins Anna
Gollmayer, gegen die Eheleute Joseph und
Anna Sporn , mit Bescheid vom 5. Februar
1842, Nr . 864 bewilligte, auf den 7. März
1842 angeordnete Feildietung des zu Ztad-
mannsdorf liegenden Hauses und der dazu ge-
hörigen Realitäten zu sistiren befunden Habe.
— Laibach am 22. Februar 1842.

Nemtliche Verlautbarungen
Z. 263. (,>

B a u l < c i t a t i o n s « H d i c t. ?'^"
Zur Bewlrkulig der Herstellung mehrerer

Reparationen an dem Pfarrhofsgtbäude zu S l .
Mar tm in Untertuchain, wobei M dle Ko«
Nen für Maurerarbeit auf '/» fi. H» kr ^ ßü«
Maurermateriale auf 6 st., für Zimmermanns«
Arbeit auf 23 st. Zl> kr./ für Zlmmermanns-
Materiale auf 35 fl. ,20 kr., für Tlschlcra«<
belt auf Z6 st. 20 kr., für Schlosserarbell auf
29 st- 20 kr., für Haflierarbell auf »5 ss. und
für Glaserarbeit auf 9 f l. 20 k^/ zusammen
ober nach buchhalterischer AdjustnunH auf »71
fi. 3 i kc. belaufen, wird in Folge hoher Gu«
bernlal-Verordnung vom i5 . November 1 6 ^ ! ,
Z. 2 g 6 l l , mtlmirt mtt löbllcher k. k. KrnS»
amts,Verordnung vom «2. November 1 8 4 , ,
Z. i 63»3 / eine Mmuendo« Verstiigcrung am
i l . März d. I . um <o Uhr Vovnultags in
dieser Amcskanzlei abgehalten welben, wozu
di« Unternehmungslustigen mit dem Beisätze
eingeladen werden, daß dabei ein 10A Vadlum
g fordert werde, und daß dlc Lieltatlonsbcdlsg-
liljse, Vorausmaß und Kostenüberschlog wäh-
rend den gewöhnlichen Amtsssunden ,n dleser
Amtskanzle» täglich slnaeschen weiden können.

Bczlrlsobrlgkctt Münkendorf am 22. Fe«
bruar l6H2.

3726^7" fi) ^ '
B a « l i c i t a t i 0 n s » C d l c t.
Zur B^wirkung der Hc'siellung mehrerer

Reparcmvllb, Bauten an dem Pfarrkltchen ' Ge-
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bjudc ;u Obertuchain, wobei sich die Kosten
für Professwmstcn auf 3/5 st. l ! kr., und
für Gaumater»alien auf 6^0 st. 2» kr., zusam»
Mln auf i o l 5 st-32 kr.; dann mehrere Revara»
nons lBclUlen am dottlgen Pfarrhofsgebaude,
wobei sich d,e Kosten für Prof^ssion>ssen auf
99ä st. l9'/z k>., und für Materialien auf ^ i g
fi. l9'/2 kr., zusammen auf iZgg st. Zg kr.,
und zur Herstellung emer neuen Stal lung,
wöbe, sich d»e Kosten für Professiomsten auf
1^5 ft. 25 kr., und für M«terialien auf l o i
f l , ä5 kr., zusammen auf 2^7 ft. 7 kr., für «lle
Bauten ader nach buchhalterlscher Adjustlrung
auf 2652 ss. :g kr. belaufen, wild in Folg,

hoher Gubernial-Verordnung vom 21. Jän-
ner 164, , Z. 33 ,02 , intimlrt mit löblicher
k. k. Kreisamcs - Verordnung vom Fcbtuzr
»8^2, Z. 2»o3, eine Minuend0'Vtrsse,gerung
am 16 M ä r z d. I . um lo Uhr Vormiltags
in dlcser NmcSkanzlei abgehalten werden, wo»
zu die Unternehmungslustigen mit dem Beisatz«
eingeladen werden, daß dabei em 1 0 ^ Vadiu»
geordert werde, und daß die kicltationsbedinge
nisfe, Vauplane und Vorausmaße wahrend den
glwöhnlichen AmtsstundlN in der hievortigen
Amlskanzlel tägliH emgelehcn werden können.

Bezllkeobrigkett Münkendorf am 2». Fe<
bruar ^6^2.

Z 259. (1)

V o r r u f u n g s ^ E d i c t .

Von der Bezirksobrigkeit Michelstetten zu Krainburg werden nachstehende abwesend

militärpflichtige Individuen, als:

^ Z <-
^ Vor- und Zuname G e b u r t s o r t °̂> P f a r r ^ A n m e r k u n g .

1 Johann Polizhar Unterfeßnitz 25 S t . Martin 1822 mitPaß b. Ende März M z
^ Georg Zeller Breg bci Tupa- 17 Höficin „ mit Paß bis Ende Fe-

litsch ^ bruar 1842
? Martin Koßu Waisach 3 S t Georgen „ ^
h Kasper Sterch Dourje 15 Zilklach „ .,
^ Valentin Schiller Straschitsch 107 St . Martin « „ '
(, Simon Peßiak Unterbirkendorf 33 Birkendorf „ ^
? ThomoZ Wernig Orcheg 1 S t . Martin „ ^
^ Joseph Zollner Kokritz 3. Pradassel « ^
8 Johann Rosmann Straschitfch 53 S t . Martin „ ,̂

1t> Johann Logar Ozhadoule 8 Tenstenig „ , „
11 Barthl. Markitsch Strohain 15 Naklas „ , .^
12 Franz Duscha Oberfeßnitz 15̂  St . Martin „ ' „
13 Barthl. Lukouz Orechoule 7 Prädassel « ' „
1>'i Georg Groschitz Salloch ^ Goritsche „ ^
15 Lorenz Erschen Straschitsch 120 S t . Martin „
16 Johann Achtschin Oderfeld 3 l Zirklach „ ^
17 Lllkaö Pacher Piuka i l Naklas ,. ^
13 Anton Iersche Pilcka 20 ^ „ j « ^

hiemit aufgefordert, b is 10. M ä r z 1812 sich so gewiß vor diese Bezirksobrigkeit zu stelle«/

alö selbe nach dcn bestehenden Gesetzen alü Nekrutirungs - Flüchtlinge behandelt wsrden.

K. K. Bezirksobrigkcit Mchelstetten zu Krainburg am 22. Februar 16^2<


